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Fracking – Warum?

 Bypass von bohrlochnaher Schädigung

 Verbesserung der Zuflußgeometrie – radial  linear

 Verbindung von natürlichen Rißnetzwerken



Fracking – Wie?
 Bohrung & Verrohrung

 Kompletierung mit Steigrohren

 Öffnen eines Horizonts (Perforation mit Hohlladungen 
oder Open Hole Completion)

 Pumpen von Pre-Pad (Frack-Initiierung) – manchmal 
mit Säure

 Pumpen von Trägerflüssigkeit mit grobem Sand –
meist mit (vernetztem) Gel

 linear gel

 HEC, Guar

 X-linked gels

 polymer: guar, HPG and CMHPG

 X-linker: borate, zirconate, titanate

 Pumpen von Post-Flush (Verdrängen des Sandes aus 
der Bohrung)

 Back-flow





Warum bleibt der Riss in der 

Lagerstätte?

 Rissausbreitung senkrecht zur kleinsten Spannung

Gesteinsdruck

Tonstein / Schiefer

Tonstein / Schiefer

Sandstein

Horizontale

Spannung



Fracking im Schiefergas

 Schlüsseltechnologie = unterschiedlich große Bälle



Fracking im Schiefergas



Fracking im Schiefergas



Fracking im Schiefergas

 Viele Bohrungen – bis zu 4 Bohrungen pro 

Quadratkilometer

 Viele große Fracks pro Bohrung

 Geringe Porosität (viel in natürlichen 

Rissnetzwerken)

 Geringe Durchlässigkeit

 Geringerer Gesteinskontrast – vertikale 

Rissausbreitung??

 Hohe Decline Raten – Bohren, Bohren, Bohren

 Insgesamt großer Aufwand für wenig Gas



Fracking in konventionellen 

Lagerstätten

 Relativ wenige Bohrungen pro Quadratkilometer

 Meist gut definierte Lagerstätte mit hohem Materialkontrast zum 

Deckgestein – ziemlich gut verstanden

 Oft lange Produktionszeiträume

 Insgesamt nicht schlimmer als viele andere Bohr- und Produktionsverfahren 

(meine Meinung)



Das größere Bild
 Konventionelle Öl- und Gasförderung mit signifikanten Risiken – auch im 

Vergleich mit Fracking

 Begrenzte Informationen trotz moderner Abbildungsverfahren

 Bohrlochzementationen

 Bohrlochbehandlungen (Säuerungen, Scaleinhibition, etc.)

 Chemie im Produktionsprozess (Demulsifier, Wachs- und Asphaltene
Unterdrückung, Hydratinhibition, etc.)

 Produziertes Wasser > produziertes Öl, auch in Gasproduktion relevant

 Suspendierte und gelöste Kohlenwasserstoffe

 Salze

 Schwermetalle

 Radioaktive Komponenten

 Transportemissionen (Mikroleckagen, Unfälle)

 Blow-outs

 Langfristige Abdichtung nach Aufgabe der Förderung



Das größere Bild
 Zusätzliche m3 Gas kommen aus schwierigen Lagerstätten

 Tiefwasser

 Arktik

 Sauergas

 LNG

 Kohleflöz-Gas

 Grenz-Barrel Öl kommt aus

 Teersand / Schweröl (Dampffluten)

 Tiefwasser (>1500 m Wassertiefe)

 Arktik



Meine Sicht der Dinge

 Fracking im Schiefergas: NEIN

Zuviel Risiko für zuwenig Nutzen

 Fracking in „konventionellen“ Lagerstätten (auch Tight Gas): Ja

Die Alternativen sind schlimmer

 „Keine Verpressung von Lagerstättenwässern“: UNSINN

Ende aller Öl- und Gasförderung

Ausstiegsreihenfolge ?


